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der Fußschweiß völlig behoben. Um einen
Rückfall zu verhindern, möchten wir noch
einmal eine Kur mit Ihren Tropfen durch-
führen.»

Es ist sehr erfreulich, daß ein solch einfaches
Mittel, wie Salvia-Frischpflanzenextrakt, der
aus der Gartensalbei gewonnen wird, eine so
günstige Wirkung bei Fußschweiß ermög-
licht. Bekanntlich sollte dieser ja nicht künst-
lieh vertrieben werden, da der Körper durch
dieses natürliche Ventil manche versteckten
Giftstoffe herausbefördern kann. Wird er da-
ran verhindert, dann kann das Verbleiben der
schädigenden Stoffe im Körper unliebsame
Störungen und Erkrankungen auslösen. Salvia
nun hat die Eigenschaft, auch nächtliches
Schwitzen, das meist durch geschwächte Lun-
gen- und Nierentätigkeit hervorgerufen wird,
zu heilen. Auch in dem Fall ist seine Wirksam-
keit sehr erwünscht, daß es aber auch bei Fuß-
schweiß heilsam einsetzt, ist nicht allgemein
bekannt und wird noch manchem, dem dieses
Uebel lästig ist, willkommen sein.

Heilung von Ohrenentzündung
Ende letzten Novembers schrieb uns Frau H.

aus O. über das Befinden ihres kleinen Büb-
chens wie folgt:

«Es ist nun doch an der Zeit, daß ich Ihnen
herzlich danke für die Mittel, die Sie mir bei
der Ohrenentzündung von unserem Thomas
zukommen Hessen. Sie haben ausgezeichnet
geholfen. Er klagte seither nie mehr über
Ohrenschmerzen, und darüber bin ich am
meisten froh.»

Telephonischer Anruf

Da die üblichen Geschäftszeiten allgemein
anerkannt werden, möchten wir zur rechtmäßi-
gen Schonung unseres Personals bitten, die
Telephongespräche auf die Zeit von:

7%—12 und von 2—6 Uhr

zu verlegen. Am Samstag Nachmittag ist auch
unser Betrieb geschlossen, weshalb es ratsam
ist, erst am Montag wieder bei uns anzuläuten.
Nur bei ganz dringlichen, unaufschiebbaren
Fällen sollte der außergeschäftliche Anruf be-
nützt werden.

Im Januar 1959, als der Kleine noch nicht ganz
5 Monate alt war, hatte sich Fr. H. an uns ge-
wandt, weil ein Unterbruch in der erfreulichen
Entwicklung des Kindes eingetreten war und
dies infolge eines Vi-De-Stoßes, den die Säug-
lingsfürsorgerin im Kanton Aargau jedem Kin-
de im Alter von 10—14 Wochen zu verabrei-
chen hat. Schweißausbrüche, Schnupfen, Hals-
entzündung und eine Entzündung des Gehör-
ganges waren die vom Arzt festgestellten Fol-
gen. Sie wurden mit verschiedenen chemischen
Mitteln gewissenhaft bekämpft, aber gleich-
wohl stellten sich immer wieder Rückfälle ein,
und der Appetit verlor sich völlig, weshalb uns
Frau H. folgenden Entschluß mitteilte:

«Wir finden, daß man das alles nicht mehr
länger anstehen lassen darf und möchten Sie
anfragen, was Sie uns in unserem Fall raten.
Sicher haben Sie Naturheilmittel, die unse-
rem Kinde besser bekommen als die chemi-
sehen Sachen. Wir sehen Ihrem guten Rat,
der uns schon oft eine große Hilfe war, gerne
entgegen und danken Ihnen für Ihre Mühe.»

Die Zuflucht zu naturgemäßer Behandlung
wurde denn auch, wie bereits anfangs berich-
tet, mit Erfolg belohnt, und zwar durch die
Einwirkung eines leichten Nierentees mit Ne-
phrosolid oder Solidago auf die Nieren; gegen
die Entzündung wurde Echinaforce eingesetzt;
ferner war auch die Verabreichung von Urti-
calcin notwendig; der mangelnde Appetit wur-
de durch Centauritropfen angeregt, und als
allgemeines Kräftigungsmittel folgte noch AI-
penkräutermalz.

Auch in andern Betrieben müssen die heute
herrschenden Umstände beachtet werden, wes-
halb wir unsere Leser bitten, dies uns gegen-
über ebenfalls zu berücksichtigen.

Bestellungen

Da auf das Wochenende stets ein telepho-
nischer Andrang auf Expreßsendungen besteht,
möchten wir ferner alle höflichst bitten, Be-
Stellungen doch möglichst anfangs und Mitte,
statt erst Ende der Woche aufzugeben. Dies
wird allgemein eine raschere Bedienung ermög-
liehen und den Druck zu großer Belastung ver-
mindern.

Wir danken auch für diese Rücksichtnahme.
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